
EUERE VERSFFENTLICHU  EN ZUuR
DER PRäMONS  TENSER HESSEN

Die innerhalb der heutigen preussischen Provinz essen-Nassau
(des irüheren Kurtürstentums Hessen und Herzogtums Nassau] des
Kreises etzlar un des Volksstaates Hessen ehedem begründeten
Niederlassungen des Prämonstratenserordens scheiden siıch deut-
ich rei Gruppen 1} die Wetterauer-Gruppe m1T benstadt
der altesten Gründung des ganzen Gebietes, un der davon au S

gehenden Siedlungen Langenselbold Wirberg, Immichenhain,
Meerholz und Konradsdorf 1e Lahn-Gruppe m1T AÄrnstein,
Beselich Brunnenburg, Altenberg, Hachborn, Dorlar un dem
Siegerland abseıits liegenden Keppel, un 3} die niederhessische
Gruppe mit Spieskappel, Germerode; Ahnaberg (Kassel) und Hom-
bel'g { der fze Getrennt VO:  ka diesen Gruppen liegen das Vo Arn-
stein aus gegründete Frauenstiit Gommersheim nebst der Propstei
aut dem benachbarten Petersberge ı Rheinhessen, 1e Langenselbol-
der Stiitung ode be Niederwalluft ı11 Rheingau, das vorübergehend
VO  H dem Orden besetzte Benediktinerkloster Jakobsberg bei Mainz
un das erst 1248 Ur den Orden ewonnene Lorsch der Berg-
STrasse Inbezug 117 die Diözesanabgrenzung kommen die Diözesen
Mainz und Trier Betracht Innerhalb des Ordens zahlen die
Stifte den Circarıen Wadgassen, Westialen un Hifeld doch
scheint 1e östliche Grenze der Circarıa Wadgassen ach der Thü-
ringer Gruppe ZzU (Mildenfurf, Vessra, Frauenwald, Tröstadt un
KRoda) unsicher/ zu SC1IN,;, da die Angaben Hugos Annalen
benau sind (1)

8 (Sacri 84 candidı Ordinis Praemaoanstratensis annales Nancy,
1734-36) zaählt Wadgassen : Brunnenburg bei 1 k, Kirchengeschichte,
Bd 4, 967, unter Brunnenburg und Brumbach), Gommersheim, Ibenstadt,
HMachborn, Loörsch, Jakobsberg, Konradsdorf, Langenselbo eerholz, Retters

Augustinerchorherrenstiit} un Spieskappel ; Westialen : Arnstein,
Altenberg, Beselich, Dorlar, Keppel un Petersl;erg bei Gommersheim; Zzu Ilfeld
Frauenbreitungen un Germerode !
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1e Quellen ZUr Geschichte der der ersten und dritten
Gruppe genannten Niederlassungen sind 1112 dem 1915 als Ver-
öffentlichung der Historischen Kommission ir Hessen un Wal-
deck herausgegebenen Hessischen Klosterbuch VONn ılheilm

zusammengestellt Die seitdem erschienene Literatur des
etzten Jahrzehnts sSeC1 1er nachgetragen Es IsST sehr begrüs-
SC  } ass gerade [Ibenstadt neben Kappenberg un Varlar West-
talen die alteste Gründung des (Ordens auft eutschem Roden eT-

dings Gegenstand eifriger Forschung wurde, nachdem das AÄrchiv
des Stifts wieder zugänglich 1ST Als ich 1910 das Archiv besuchen
wollte, wurde 199088 VO  e der Gräflich Leiningischen Kentkammer der
Einlass nicht gestatiel Inzwischen ist das Archiv 1921 das
Hessische Staatsarchiv ach Darmstadt übertürt worden bevor
die Klastergebäude, 1e VO  o dem Haus Alt Leiningen Westerburg
veraussert worden WäaTrcCH, H rch Benediktiner besetzt wurden
Äusser reichen Urkunden- un Aktenbestand birgt e1iNnNnen

Clemm hatNekrolog, Kopialbücher und Zinsregister
Archiv Für hessische Geschichte nd Altertumskunde, eu«e Folge,

Darmstadt 1924| 120 bis 2723 begonnen die Urkunden der
beiden Stifter ber- und Nieder INbenstadt Regestenfiorm
veröifentlichen und ZUTr Vervollständigung des Klosterbestandes
zahlreiche Urkunden AauUuSs den AÄArchiven Darmstadt München,
Würzburg, Marburs und den standesherrlichen Archiven der Wet.
erau herangezogen Die Edition 1st sorgfältig und verrat den g..
schulten Diplomatiker Wertvoll sind ZW @e1 Arbeiten des etzten
Abtes Kaspar u Sein Commentarius historico-diplomati-
CUSs de ortu et pProgressu ufrıusque [Ibenstadt (930 Sei-
ten) Aaus dem Jahre 1772 befindet sich der Bibliothek des Stiftes
Tep!l während die Epitome historica de Ortu o Drogressu CanOonNnı-
arum SUDEeFLOFIS of inferioris Mbenstadii VO  } 1792 Hbenstädter
Archiv siıch erhahen hat Stift Tepl verwahrt auch och Z W ©1
Bände Praemonstratum candidum masculinum des UÜbenstädter
Chorherrn Johannes Haas aUus den Jahren 1744 /45 (1) Aus
den VO  m Clemm mitgeteilten Regesten SsSC1 hingewiesen aut die
Schenkung des Zolls Frankfurt 1e Wiederherstellung der Mar-
tinskirche Söde] 1142/53 un deren Inkorporation 1196 die
Überführung der Reliquien des 1127 I!benstadt verstorbenen
Gründers, des Grafen Gottfried Von Kappenberg, aus der orf.

(1) Nentwich, Verzeichnis der Handschriften der Bibliothek des
Stitts Tepl, 30, 1917
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kirche 1e neuerbaute Klosterkirche 148/49 Beziehungen SATE:

heiligen Hildegard VOT 1180 1e Hauptdaten AUS der ältesten Ge-
schichte N Kiosters IHbenstadt hat Clemm einemm Autsatz

Oberhessischen Änzeiger, Jahrgang Friedberg, Juli,
i4 un Nr 163 und 164 veröffentlicht der uch den Fried-
berger Geschichtsblättern, Jahrgang, 1923] Nr abgedruckt
ist kine weıtere Frucht der Durcharbeitung des Klosterarchivs sind

San die Autsätze VO  m} Leonhard Krate Forschungen zZUuU  < Bau- und
Kunstgeschichte des Klosters Hbenstadt, Archiv Hir hessische
Geschichte un Altertumskunde, eue Folge, 14, 1923]1, GE
51 nd 224.. ie Frühgeschichte wird VO  m} Kratt NUr O2 -
streitt VWährend 1a früher annahm, ass der Bau der Kloster-
kirche, als sS1C Erzbischof Arnold VO  an Mainz 1159 weihte, Wes-
ten och nicht vollendet WarTt, nehmen Kautzsch (1} 17  ä  Y  d
Gg (2) A ass die Kirche Tage der Weihe vollstän-
dig tertig Dgewesen SC1, Allerdings ist die heutige Horm des Ostbaus,

die bereits 1148/49 die Keligquien Aaus der Dorftfkirche über-
tührt nıcht ursprünglich un hat erst Jahrhunderty k me E a a b a — W a diese Gestalt bekommen. Die alte Georgskirche, 1ie Kigenkirche
des Si1itters un Patrons, stand aUut dem Friedhof 0G ist ach
1805 abgebrochen worden Grosse Umbauten un neubauten tan-
den unter dem Abt Andreas Brandt 1725 sStia dessen Bau-
meı1ster und Berater der Konverse Abraham Spohrer AuUSs Aibling
WAar Für die Ausstattung der Kirche Heterten prächtige Kumst-a Za 8 . Da A en werke der Frankfurter Maler ermann Boss Aaus Marburg und der
ılcdhauer Joh Wolfg Frölicher Eine 1712 Nieder Ibenstadt
neugebaute Kırche wurde Jahrhundert wieder abgebrochen.
ach Spohrers Tod 1715) alı ernardus Kirnde, der
Eberbach die Prälatur Arnsburg un den Arnsburser Hoft
Frankfurt gebaut hat die Bildhauer Bernhard Schwarzenberger
Frankfurt und Martin Bitterich Mainz 1721 kautte UÜbenstadt

Mainz Hof der 1793 abbrannte Der Autsatz VO  wn Wil.
helm Diehl Zur Geschichte der Retormation und Gegenreftor-
maltıon den Patronatspiarreien des Klosters Mbenstadt der-
selben Zeitschritt eue Folge, 40-74 behandelt
das Eindringen der Reformation den Pfarreien Assenheim, 11

(1 Der Ostbaz des Doms Mainz“ der Zeitschritt Für Geschichte der
Architektur, 7, - +t und den Kunstdenkmälern der
un des Feises Mainz, IL, Darmstadt, 1919

(2) Ilbenstadt, Kalender Hessenkunst, 26-30 Lombardische
Bildhauer ausS Mainz.
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benstadt un Bönstadt seit den vierziger Jahren des Jahrhun-
derts und die mit dem Restitutionsedikt einsetzende Rekatholisie-
rung Södel Rendel und AÄAssenheim, Dabei Sing ohne Gewalt-
tätıgkeiten nicht a5 Das Nahen der Schweden 1631 machte das
Refermationswerk v  3 ilbenstädter wieder rückgängig,

Das VO  — rat Diethmar VO  m} Gelnhausen oder S  v  el  D  old 1108
gegründete Augustiner-Chorherrenstift bei der Johanneskirche
Langenselbold Kinzigtal (Kreis Hanau) hat vermutlich den
dreissiger Jahren des Jahrhunderts die Crewchnheiten der
Prämonstratenser angenommen, eor hat VeO1I-

schiedentlich (1) auf diese Gründung hingewiesen, Lansenselbold
besetzte 12 benachbarten Pfarreien Gelnhausen, Gondsroth,_ Hüt-
tengesass und die Peterskirche 11 dem Berge be1i Niedergründau,
151 erlaubte Erzbischot A  einrıc  h VO Maınz S}  cdem Kloster 1 ode
hei Niederwallut Rheingau, C111 Frauenstitt Sründen. Unter
den Zeusen dieser Urkunde (2) begegnen WITr rat Gerhard VO  An

Nürings, dem Stitter s Klosters Ketters Nassayu (3), und
rat Egbert vVvVon elnhausen. Hundert Jahre späater WEr Kode ı
den Besitz der Kıtter des heiligen Grabes übergegangen

Weiter wurden on Langenselbold AaUS, das 1543 isenDur-
gischen Besitz überging un damift säakularistert WAal, VOT 1173 das
Frauenstitt Meerhaolz 3387 VOT 1191 das Doppelstift Konrads-
dort besiedelt 1uch Meerholz, unweit Langenselbold wurde 1555
VO  $ den Isenburgern beschlagnahmt Kinige urkundliche Nachrich-
ten Hncden sich dem erwähnten Heimatbuch des Kreises eln-
hausen, 193-195 Kirche un Kloster Langenselbold W1e

Meerhol-z sind verschwunden oder durch Umbauten niıcht mehr
erkennen,

Das bald ach der Gründung dem Erzestift Mainz überlassene
Konradsdorf War miıt der alte Mutterkirche Glauberg Fusse
der alten Reichsburg ausgestattiet Im Jahrhundert breitete S1C.  h
der Kinfluss der Prämonstratenser 17 der Gegend VO  aD Büdingen

(1 elchem Orden gehoörten die Insassen des Klosters elbold Die
Heimaft Nachrichtenblatt Für die (Gemeinde Langenselbold ahrpgan
Blatt 199 201 Blatt 208 20 Blat  1 223 225 AÄus der Geschichte
der Selbolder Aussenhöfte, ebenda 1422 114 un 1L Schäflfer,
Heimatbuch dos Kreises Gelnhausen, 186 R 191-19 Marburg, 1921

(2 Reimer, Hessisches Urkundenbuch, IL, K Hannau, Nr
FTA  en zaählt uch Retters den Prämonstratensern.
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och mehr aus, Nidderautwärts bis ach Ortenberg drangen die
WEe1S5sen Mönche Aaus Lansenselbold VOTL, Stadt un Land

Seelsorge üben, sesch A durch 12 ansassıgen landesherren
Das Konradsdorier Archiv 1st den Besıitz der Graien VOoO  z Stol-
bers-Rossla sekommen 1629 versuchte Hbenstadt -das Kloster
Konradsdort zugleich m1 Hirzenhain wieder besetzen

rat tto VO  w} Kappenberg, der Bruder des Stitters Von Iben-
stadt bewog kurz VOT 149 Immecha, 1e VWitwe des neben rat
Gottiried begrabenen kdien Manegold VO  a} Hagen, aut ihrer Burg
Wirberg, (Kreis Criessen) m} Kloster errichten. Erzbischof
Konrad VOTn Mainz löste 1193 1e benachbarte Kirche Z Saasen
AUSs dem Synodalverband un inkorporierte S1©° er Neugründung,
Die Namen und Entschädigungen der December 1527 abgefun-
denen 17 adeligen Chortrauen hat ılhelm Diehl sSC1HECIH

Retormationsbuch dor evangelischen Pfarreien dos Grossherzogtums
Heossen (Hessische Volksbücher) 231 D1iS 36, Autlage, 76-
Friedberg, VO1LZ, veröffentlicht.

1e s  +  1  fterın Vn Wirbers iat zweiten Klosteröründung
ihren Namen Segeben Irmmichenhain (Kreis Ziegennain]} ULrkund.
Kch erscheint Aas Kloster erst 1LZ2931, ist ber ann VO  a Wirberg ab-
hängig, 1441 Sewäannen die VO Bäddeken ausgehenden rmeformen
1er Boden, Ie Ir cen neunzıger Jahren des vrra  C Jahrhunderts
durch Klosterjungirauen waldeckischen Klosters Herich tort-
geseizt wurden (1)

Im Lahntal ist Arnstein bei Nassau 1e äalteste Gründung
(1139) Jakob hat 1918 ı DNer philosophischen“Disser-
tatıon Münster 11 die Geschichte dor wirtschaftiichen Fnf-
wicklung dor Praemonstratenser-Abtei AÄArnstein der Fahr se1it
der Gründung (1139) bis ZUr Aufhebung (1803) behandelt AÄAusser

Herquet, Urkundenbuch des KlTosters - und
dem Gr K veröottientlichten NekRrolog sind vorwiegend
1e Klosterakten i Staatsarchiv Wiesbaden herangezogen VOT-
den, Das Hauptgewicht. der Darstellung beruht daher auf dei Ze
des Niederganges der Klosterwiritschaft seit dem Jahrhundert,
Dass auf 61 Seiten SEBE s1ieben Jahrhunderte 1m 1e Hauptlinien
der Wirtschattsentwicklung un Wirtschaftsformen angedeutet
werden konnten, bedarf weiter keiner Erörterung,

{1} Knetsch, Vom Kloster Berich (1 Ausgang des Mittelalters :
Hessische Chronik, ahrgang, 1920], 4547
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Von AÄArnstem abhängig die benachbarten Frauenstifte
Beselich (1} be1i Hadamar 1163) nd Brunnenburg bei Nas-

Sa  e (etwa 1170 In Beselich hat C111 aus Vessra (2) (Kreis Schleus-
ingen) bekannter Chorherr, der zugleich Pfarrer Themar Wäai,
eine jetz der Landesbibliothek Wiesbaden verwahrte and-
schritft 1469 geschrieben (3) Kinige Jahre ach der Gründung hatte
Arnstein bereits Gommersheim be1 Gauodernheim Rheinhessen
un dabe1 liegende Propste1 ut dem Petersberg besiedelt (4)

ijer AÄArnsteimer FEintfluss reicht bis die mittlere Lahn C1sSO
und Hartrad VO  w} Merenberg übertrugen 1156 n  hr Allod ach-
born Ebsdorter Grund unweit Marburg dem S+ift Arnstein
Hugos Angabe, ass Hachborn eine Tochter ibenstadts SC1, ist
also unwahrscheinlich Her Propst des Frauenstiits Hachborn VOT-

sah 1e Pfarrei des HNekanats Ebsdort 1527 wurde das S titt einge-
zogen, Die wichtigsten Daten aus SCINEGT Geschichte sSind
Vortrag VO  =) Dersch i  ber das Crericht Ebsdort Urz CT -

wähnt (5) Nur wenige Mauerreste und Kelleranlagen erınnermn

heute och das Stitt

Im Kreise etzlar hatte Rommersdort e1Nne Propste1 Dorlar
die 1220 durch 1e Graten VO Nassau-Saarbrücken gegründet WOT-

den Se1in coll Urkunden un Akten ber diese Stiftung werden
Staatsarchiv Coblenz aufbewahrt (6)

Altenberg$ be1i etzlar, eine Tochter Rommersdoris, ist be-
kannt weil die selige CGertrud 1er gelebt hat Alfons PE hat
ıhr @C 11ie besondere Schrift gewidmet (Die selige Gertrud Vvon Alten-
berg, Tochter der heiligen Flisabeth un Prämonstratenserin.
Saarlouis, und 1 den Franziskanischen Studien, Münster.

(1) F Kloster Beselich Nassovia Zeitschriutt Für nassauische (z0-
schichte un Heimatkunde, Jrg 15} Wiesbaden, 200 301

(2 Jos Mei ahl, den Neuen Beiträgen zZzUr Geschichte deutschen
Altertums, ieferun Meiningen, 1914

(3) ılhelm hl achira zZzUTF Lebensgeschichte Antonius Königs,
eobenda D7 ;l {} ‚} obenda 2 $ 11919],

4) G Wagner Die vormaligen geistlichen Sfi}te Grossher-
zogium Hessen, 74-80 Darmstadt 1878

(5 Gedruckt den Oberhessischen Blättern Märburg, 1923 Dezbr
1924 Januar Über C1n 1324 ir Marburg erworbenes Haus vgl ITh pel

der Savigny Zeitschritt Kanonistische Abteilung, 252
(6 Ausfield Übersicht ber die Bestände des Kol Staatsarchives

Coblenz, Mitteilungen der Preussischen Archivverwaltung Leipzig, 1903],
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1920| 248-2952, Z S1010 jährigen Jubil äflm des Prämonstraten-
serordens 1920) ihrer gedacht. ber die Baugeschichte des los-
ters hat Friedr. bel 1n der Feitschrift Für Bauwesen, 11905]1,
Beiträge veröffentlicht und aut Grund der Chronik des Priors
Petrus Diederich das Leben und Treiben der Altenberger Nonnen
im Jahrhundert sehr anschaulich geschildert, (Das Praämonstra-
tonserinnenkloster Altenberg$ der Lahn Magdeburg, (1)

ber das 1239 gegründete Frauenstitt Keppel (Kreis Sie-
gen] hat Schmitz-Kallenberge 1in seinem Monasticon
Westfaliae (Münster, 1909), 17 1ie Quellen zusammengestellt,
Der zweıte Band daes VO E: bearbeiteten Siegener
Urkundenbuches, der im Druck ist, wird voraussichtlich
Stott Tage bringen.

In Niederhessen scheint Cappel Spies oder Spieskappel
(Kreis Ziegenhain) die älteste Gründung sSein (vor Stit.-
ter sınd Zzwel Jerren VO  a Dorberg, Das Doppelstiit besetzte einıge
benachbarte Ptarreien und bestand bis zur Reformationszeit, Die
verstümmelte romanische Kirche ist erhalten.

Von Spieskappel Aaus besiedelt ist vielleicht das VOTL rat
Rucker VO  s Bilstein um dieselbe Zeit gegründete Doppelstiit in
Germerode (Kreis Eschwege), dessen gewölbte Pieilerbasilika mit
Krypta un Apsiden würdig wiederhergestellt worden ist (2)
Hugo zaählt das Stitt, das se1it dem 13 Jahrhundert NUur horfrauen
beherbergte Z Circarıa [lfeld, ebenso wWwW1ie Frauenbreitungen art

der Werra (Thüringen, Amtsgerichtbezirk Salzungen), das unter
dem KEinfluss VO  mn} Vessra die Praemonstratensergewohnheiten
nahm (Schutzbriei des Papstes LLUCIUS 111 ie Tehrreiche
Frühgeschichte der alten Mutterkirche Breitungen un der iın
ihrem Bezirk gegründeten beiden Klöster Herren- oder Bursbrei-
tungen und Frauen- oder Königsbreitungen ist ın der NeEUEReTCN

ratur och nicht geklärt (3)

(1) Vgl dazu Er Himmelreich, Der AÄuszug der Nonnen aus Kloster
Altenberg (1646) Mitteilungen des Weoetzlarer Geschichtsvereins, 6, 119171,SE

(2) Jahrbuch der Denkmalpflege ım Regierungsbezirk Cassel, Bd  1, S, 52,
Marburg, 192  ©

(3) (D h! Heossisches Klosterbuch, 163 ch in eıner
Änzeige VO: erT, Bau- und Kunstdenkmäler FTeises Schmalkalden,
Zeitschrift Für thüringische Geschichte, Bd 3 ; 219
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Manche Chorherrastitte haben ohl längere Zeit oder
vorübergehend die ewohnheiten VO  D} Premontre angenommen,
&> ehlen aber H2 urkundlichen Beweise dafür Diese An-
15  }  =%  117e ST berechtigt bei (1@©111 AÄugustinerfrauenstiit mla-
berg Kassel In CI Urkunde VO  a 1223 ber die Zugehörigkeiten
des kppenderg (Kreis Meisungen) gegründeten Tochtersklosters
wird die Reise des Propstes Zu Generalkapitel Premontre
wähnt nd Bulle Innocenz streiten sıch
1e Amlaberger Frauen darüber, ob der Propst das Prämonstra-
tensergewand oder aas Kleid der Kegular anoniker iragen solle (1}
Amlabersg und JTochterstiftung kppenberg sınd 1Iso damals
noch den Prämonstratensern zuzuzählen 1e Bau- und Kunstge-
schichte Von Amlaberg ist dem neuesten Band des kurhessischen
Denkmälerwerkes austührlich dargestellt worden (2)

Kurz VOT 1269 siedelte die Familie Holzsadtel noch Prämon-
stra  te  iM  enserinnen Georgen DOTr Homberg arı der fze die

Jahrhundert Windesheimer Reformern d16 FPore ötftfneten. 1270
schenkte rat Gottfiried VO Reichenbach dem Kloster das Patrö-
nat ber die Pfarrkirche i Kleinenglis,

Die uftallende Erscheinung, dass Benediktinerklos-
ter Prämonstratenser Einlass finden, ist Mainz beobachten,
AÄAlexandet 111 bestätigte August 1177 He disciplina Trae-
monstiratensıs 1101Nas  11 J/acobi Moguntini

uch Laorsch Iösten 1248 die ©  ..  hne Norberts die Benedik-
tiıner un Cistercienser ab Die Bedeutung VO  — Lorsch sehört Irü-
heren Jahrhunderten Wer sich ber die Anfänge dieser Stiftung
un kunstgeschichtliche Raolle unterrichten Wwill, Sreife jetzt

Die Kunstdenkmäler des Kroeises Bensheim, bearbeitet VOoON
Walter H unter Mitwirkung VOT arl k e

an (Darmstadt, Staatsverlag, 90-220 un
und P Das KlToster Lorsch. Bensheim

Fr Kauilbach, 1922

Marburg Dr 1ılhelm DERSCH

(1) Jo Schultze, Klöster, Stitter NM Hospitäler der Stadt Kassel un
Kloster W eissenstein (Veröffentlichungen der Historischen Kommission tür
Hessen un aldec Klosterarchive Marburg, 1913 Nr 11 un

s  C Die Bau- un Kunstdenkmöüäöler. iM Regierungsbezirk Cassel. and
Kreis Cassel-Stadt on Holtmeyer. Text, Teil, 1372 1472 Cassel, 1923

(3) f 6C — (> d, KRegesta pontiticum,


